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(54) Befüllung eines Zwischenspeichers mit Tabakgut

(57) Die Erfindung betrifft’ ein Verfahren zum Befül-
len eines Zwischenspeichers (15) mit Tabakgut, wobei
mittels einer Entleerungsvorrichtung (30) Tabakgut aus
einem Behälter (25) in den Zwischenspeicher (15) ent-
leert wird und wobei das Tabakgut in Form eines Schütt-
kegels (12) im Zwischenspeicher (20) gefördert wird. Das
Verfahren wird dadurch weitergebildet, dass mittels we-
nigstens eines Sensors (37) der Schüttkegel (12) im Zwi-
schenspeicher (15) erfasst wird und dass in Abhängigkeit
der Position und/oder Form des Schüttkegels (12) der
zu entleerende Behälter (25) mit Tabakgut positioniert
wird.

Darüber hinaus betrifft die Erfindung eine Einrich-
tung (10) zum Befüllen eines Zwischenspeichers (15) mit
Tabakgut, wobei im Zwischenspeicher (15) das Tabak-
gut in Form eines Schüttkegels (12) förderbar ist und eine
Entleerungsvorrichtung (30) zur Entleerung von Tabak-
gut aus einem Behälter (25) in den Zwischenspeicher
(15) vorgesehen ist. Die Einrichtung (10) ist dadurch wei-
tergebildet, dass wenigstens ein Sensor (37) zur Ermitt-
lung der Form und/oder Position des Schüttkegels (12)
im Zwischenspeicher (15) vorgesehen ist und dass in
Abhängigkeit der Form und/oder Position des Schüttke-
gels (12) der zu entleerende Behälter (25) mit Tabakgut
positionierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Befül-
len eines Zwischenspeichers mit Tabakgut, wobei mittels
einer Entleerungsvorrichtung Tabakgut aus einem Be-
hälter in den Zwischenspeicher entleert wird und wobei
das Tabakgut in Form eines Schüttkegels im Zwischen-
speicher gefördert wird. Darüber hinaus betrifft die Erfin-
dung eine Einrichtung zum Befüllen eines Zwischenspei-
chers mit Tabakgut, wobei im Zwischenspeicher das Ta-
bakgut in Form eines Schüttkegels förderbar ist und eine
Entleerungsvorrichtung zur Entleerung von Tabakgut
aus einem Behälter in den Zwischenspeicher vorgese-
hen ist.
[0002] In der Tabak verarbeitenden Industrie wird Ta-
bakmaterial, z. B. Schnitttabak, Tabakfolie, Rohtabak,
Tabakrippen, expandierter Tabak in Behältern gesam-
melt und zu Maschinen zur Weiterverarbeitung bzw. zur
Tabakvorbereitung transportiert. Zur Weiterverarbeitung
werden die Behälter mit dem Tabakmaterial umgekippt
oder ausgekippt.
[0003] Unter der Bezeichnung "TH-T" ist ein Kipper der
Hauni Maschinenbau AG für Behälter mit Schnitttabak,
Rippenschnitt, Rohrippen, Kurz- und Aufreisstabak usw.
bekannt. Der Kipper besteht aus einer vertikalen, dreh-
baren Säule mit einem Schwenkbereich von 270 Grad
und einem höhenverstellbaren Lastarm. Als Auspacker
für Rohtabak ist der Kipper mit einer entsprechenden
Greifeinrichtung für die Behälter ausgestattet.
[0004] Aus DE-OS 2 024 513 ist eine Vorrichtung zum
Beschicken eines Zwischenspeichers mit gleichmäßigen
Tabakschichten bekannt. Eine weitere Vorrichtung zum
Einbringen von Tabakblättern in Mischbehältern ist in
DE-PS 612 588 beschrieben. Darüber hinaus sind aus
DE-C-197 09 933 eine Vorrichtung und ein Verfahren
zum Beschicken eines Zwischenspeichers bekannt. Au-
ßerdem ist in DE-B-21 25 629 eine automatische Be-
schickung von Tabakboxen beschrieben.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die Zufuhr des
Tabakguts in den Zwischenspeicher zu verbessern.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe mittels eines Verfah-
ren zum Befüllen eines Zwischenspeichers mit Tabak-
gut, wobei mittels einer Entleerungsvorrichtung Tabak-
gut aus einem Behälter in den Zwischenspeicher entleert
wird und wobei das Tabakgut in Form eines Schüttkegels
im Zwischenspeicher gefördert wird, das dadurch wei-
tergebildet wird, dass mittels wenigstens eines Sensors
der Schüttkegel im Zwischenspeicher erfasst wird und
dass in Abhängigkeit der Position und/oder der Form des
Schüttkegels der zu entleerende Behälter mit Tabakgut
positioniert wird.
[0007] Die Erfindung beruht auf dem Gedanken, dass
ein im Zwischenspeicher, der z.B. als Fördereinrichtung
oder Förderband ausgebildet sein kann, angehäufter
Schüttkegel mit Tabakgut fortlaufend bei Bedarf mit ei-
nem (oder auch mehreren) Schüttkegel(n) mit Tabakgut
aufgeschüttet wird. Dadurch wird ein kontinuierlicher

Transport aufeinanderfolgender Tabakgebinde bzw.
Schüttkegel bei einer staubarmen und schonenden Ab-
gabe des Tabakguts (aus dem Behälter) realisiert, da der
Entleerungsort des Behälters genau ermittelt wird.
[0008] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
dass der zu entleerende Behälter bei Förderung des
Schüttkegels diesem nachgeführt wird, so dass kontinu-
ierlich der Schüttkegel um Tabakgut aus dem Behälter
ergänzt wird.
[0009] Hierzu ist vorgesehen, dass das Tabakgut aus
dem Behälter im Anschluss an eine Rampe des Schütt-
kegels entleert und/oder ausgeschüttet wird.
[0010] Weiterhin ist in einer Ausführungsform des Ver-
fahrens vorgesehen, dass der zu entleerende Behälter
mittels eines Portalroboters positioniert und/oder geöff-
net wird.
[0011] Um eine schonende Entleerung des Tabakguts
zu erreichen, wird der Boden des Behälters mittels eines
Schiebers geöffnet, so dass das Tabakgut nach unten
fällt.
[0012] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der wenigstens
eine Sensor an der Entleerungsvorrichtung und/oder am
Portalroboter angeordnet ist.
[0013] Eine weitere Lösung der Aufgabe besteht bei
einer Einrichtung zum Befüllen eines Zwischenspeichers
mit Tabakgut, wobei im Zwischenspeicher das Tabakgut
in Form eines Schüttkegels förderbar ist und eine Ent-
leerungsvorrichtung zur Entleerung von Tabakgut aus
einem Behälter in den Zwischenspeicher vorgesehen ist,
darin, dass wenigstens ein Sensor zur Ermittlung der
Form und/oder Position des Schüttkegels im Zwischen-
speicher vorgesehen ist und das in Abhängigkeit der
Form und/oder Position des Schüttkegels der zu entlee-
rende Behälter mit Tabakgut positionierbar ist.
[0014] Eine Positionskorrektur des Behälters erfolgt
dann, wenn der zu entleerende Behälter bei Förderung
des Schüttkegels diesem nachführbar ist.
[0015] Darüber hinaus wird eine Nachfüllung von
Schüttkegeln in den Zwischenspeicher bzw. auf das För-
derband als Fördereinrichtung gewährleistet, wenn das
Tabakgut aus dem Behälter im Anschluss an eine Rampe
des Schüttkegels entleerbar und/oder ausschüttbar ist.
[0016] Vorteilhafter Weise ist als Entleerungsvorrich-
tung ein Portalroboter vorgesehen.
[0017] Um den Boden des Behälters zu öffnen, weist
die Entleerungsvorrichtung einen Öffnungsschieber auf,
so dass das Tabakgut ohne große mechanische Bean-
spruchungen auf das Förderband aufgeschüttet wird.
[0018] Außerdem ist es vorteilhaft, wenn der wenig-
stens eine Sensor an der Entleerungsvorrichtung
und/oder am Portalroboter angeordnet ist.
[0019] Insbesondere ist als Fördereinrichtung ein För-
derband vorgesehen.
[0020] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens un-
ter Bezugnahme auf die beigefügte Zeichnung exempla-
risch beschrieben, auf die im Übrigen bezüglich der Of-
fenbarung aller im Text nicht näher erläuterten erfin-
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dungsgemäßen Einzelheiten ausdrücklich verwiesen
wird. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Befüllungseinrichtung in ei-
ner Seitenansicht.

[0021] In Fig. 1 ist schematisch eine Befüllungseinrich-
tung 10 zur Befüllung eines Zwischenspeichers 15 dar-
gestellt.
[0022] Auf den als Förderband ausgebildeten Zwi-
schenspeicher 15 ist ein Schüttkegel 12 mit Tabakgut
angehäuft, der in Richtung einer Weiterverarbeitung ge-
fördert wird.
[0023] Darüber hinaus verfügt die Befüllungseinrich-
tung 10 über einen Portalroboter 30, der mit einer Hand-
habungseinrichtung 35 für Behälter ausgestattet ist. Am
Ende eines Auslegearms 36 der Handhabungseinrich-
tung 35 ist ein Sensor 37 angeordnet. Mittels des Sensors
37, der zusammen mit den Armen des Portalroboters 30
verfahrbar ist, wird die Position und/oder die Form des
auf dem Förderband 15 geförderten Schüttkegels 12 er-
fasst, so dass die Abhängigkeit der Form und/oder Po-
sition des Schüttkegels 12 ein an der Behälterhandha-
bungseinrichtung 35 angeordneter Behälter 25 positio-
niert wird.
[0024] Auf dem horizontalen Förderband 15 wird das
Förderprofil des Schüttkegels 12 erfasst. Sobald eine
Mindestmenge an Tabak bzw. Tabakgut auf dem Trans-
portband 12 erreicht ist, wird die Positionierung des Be-
hälters 25 in Bezug auf das Transportband 15 bzw. den
Schüttkegel 12 eingeleitet. Die Positionierung des Be-
hälters 25 erfolgt über den Sensor 37 bzw. einer entspre-
chenden Regeleinrichtung an der Behälterhandha-
bungseinrichtung 35.
[0025] Zusätzlich kann der Sensor 37 nach einer Grob-
positionierung des Behälters 25 (gestrichelte Position)
auch für die Feinpositionierung des Portalroboters bis
zur endgültigen Position des Behälters 25 in Bezug auf
den Schüttkegel 12 eingesetzt werden.
[0026] Die Behälterhandhabungseinrichtung 35 ver-
fügt außerdem über einen Schieber 38, mittels dem der
Boden des Behälters 25 aufschiebbar ist bzw. geöffnet
wird. Der Behälter 25 wird im Anschlag an den Schütt-
kegel 12 positioniert und zur Entleerung des Tabakguts
der Bodenschieber 38 betätigt. Bei der eingeleiteten Ent-
leerung des Behälters 25 kann der Portalroboter 30 dem
auf dem Förderband 15 geförderten Schüttkegel folgen,
was als Anschlußfahren bezeichnet wird.
[0027] Der Portalroboter 30 kann darüber hinaus eine
größere Anzahl von Tabakspeichern in entsprechender
Weise mit Behältern bzw. mit Tabakgut beschicken, wo-
durch sich der Aufwand zur Befüllung eines Zwischen-
speichers erheblich verringert.
[0028] Die erfindungsgemäße Lösung hat außerdem
den Vorteil, dass durch den Entleerungsvorgang des Be-
hälters 25 die Staubentwicklung bei der Entleerung des
Behälters 25 herabgesetzt wird.
[0029] Nach Entleerung des Behälters 25 wird der Bo-

den des Behälters 25 wieder geschlossen und der leere
Behälter 25 in einer entsprechenden Position abgesetzt.
[0030] Durch das Nachfüllen von Schüttkegeln 12 wird
eine kontinuierliche Menge Tabakgut bereitgestellt, so
dass die Befüllung des Zwischenspeichers 15 insgesamt
ist. Aufgrund der Positionierbarkeit des Behälters 25 in
Bezug auf seine Entleerungsposition wird außerdem ei-
ne schonende Behandlung und Abgabe des Tabakguts
beim Entleeren erreicht.

Bezugszeichenliste

[0031]

10 Befüllungseinrichtung
12 Schüttkegel
15 Zwischenspeicher
20 Weiterverarbeitung
25 Behälter
30 Portalroboter
35 Behälterhandhabungseinrichtung
36 Auslegearm
37 Sensor
38 Schieber

Patentansprüche

1. Verfahren zum Befüllen eines Zwischenspeichers
(15) mit Tabakgut, wobei mittels einer Entleerungs-
vorrichtung (30) Tabakgut aus einem Behälter (25)
in den Zwischenspeicher (15) entleert wird und wo-
bei das Tabakgut in Form eines Schüttkegels (12)
im Zwischenspeicher (20) gefördert wird, dadurch
gekennzeichnet, dass mittels wenigstens eines
Sensors (37) der Schüttkegel (12) im Zwischenspei-
cher (15) erfasst wird und dass in Abhängigkeit der
Position und/oder Form des Schüttkegels (12) der
zu entleerende Behälter (25) mit Tabakgut positio-
niert wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zu entleerende Behälter (25) bei
Förderung des Schüttkegels (12) diesem nachge-
führt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Tabakgut aus dem Behäl-
ter (25) im Anschluss an eine Rampe des Schüttke-
gels (12) entleert und/oder ausgeschüttet wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der zu entleerende
Behälter (25) mittels eines Portalroboters (30) posi-
tioniert und/oder geöffnet wird.

5. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der

3 4 



EP 1 611 806 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Boden des Behälters (25) mittels eines Schiebers
(38) geöffnet wird.

6. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
wenigstens eine Sensor (37) an der Entleerungsvor-
richtung (30) und/oder am Portalroboter (30) ange-
ordnet ist.

7. Einrichtung (10) zum Befüllen eines Zwischenspei-
chers (15) mit Tabakgut, wobei im Zwischenspeicher
(15) das Tabakgut in Form eines Schüttkegels (12)
förderbar ist und eine Entleerungsvorrichtung (30)
zur Entleerung von Tabakgut aus einem Behälter
(25) in den Zwischenspeicher (15) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Sensor (37) zur Ermittlung der Form und/oder Posi-
tion des Schüttkegels (12) im Zwischenspeicher (15)
vorgesehen ist und dass in Abhängigkeit der Form
und/oder Position des Schüttkegels (12) der zu ent-
leerende Behälter (25) mit Tabakgut positionierbar
ist.

8. Einrichtung (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zu entleerende Behälter
(25) bei Förderung des Schüttkegels (12) diesem
nachführbar ist.

9. Einrichtung (10) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Tabakgut aus dem Be-
hälter (25) im Anschluss an eine Rampe des Schütt-
kegels (12) entleerbar und/oder ausschüttbar ist.

10. Einrichtung (10) nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass als Entleerungs-
vorrichtung (30) ein Portalroboter (30) vorgesehen
ist.

11. Einrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Entleerungsvorrichtung (30) einen Öffnungs-
schieber (38) aufweist.

12. Einrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 7 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
der wenigstens eine Sensor (37) an der Entleerungs-
vorrichtung (30) und/oder am Portalroboter (30) an-
geordnet ist.
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